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Schadstoffunfallbekämpfung in Deutschland

90 % des Welthandels über Seetransport 90 % des Welthandels über Seetransport 

1. Einleitung

20 % des deutschen Außenhandels über Seetransport20 % des deutschen Außenhandels über Seetransport

rund 139.000 Seeschiffe jährlich in deutschen Seehäfen rund 139.000 Seeschiffe jährlich in deutschen Seehäfen 

hohe Verkehrsdichtehohe Verkehrsdichte

großes Transportaufkommengroßes Transportaufkommen

schwierige Verkehrsverhältnisseschwierige Verkehrsverhältnisse

Zahlen

Nord- und 
Ostsee



Schadstoffunfallbekämpfung in Deutschland

Abnahme der Anzahl von Schiffsunfällen weltweitAbnahme der Anzahl von Schiffsunfällen weltweit

1. Einleitung

aberaber

Vergrößerung der Unfallrisiken durch erheblich größere 
Schiffseinheiten 

Vergrößerung der Unfallrisiken durch erheblich größere 
Schiffseinheiten 

mit entsprechend größeren Mengenmit entsprechend größeren Mengen

transportierter gefährlicher Ladungen und Bunkerstoffetransportierter gefährlicher Ladungen und Bunkerstoffe

Tendenz



Schadstoffunfallbekämpfung in Deutschland

Bund: Hohe See und Seeschifffahrtsstraßen
Küstenländer: Küstengewässer, Hafen- und Strandbereich

Bund: Hohe See und Seeschifffahrtsstraßen
Küstenländer: Küstengewässer, Hafen- und Strandbereich

2. Die Rolle des Bundes und der 
Küstenländer

ab 1981 - Sonderstellen (Bund: SBM, Länder: SLM) zur Bekämpfung 
von Meeresverschmutzungen

ab 1981 - Sonderstellen (Bund: SBM, Länder: SLM) zur Bekämpfung 
von Meeresverschmutzungen

seit 2003 – Havariekommando (HK) – gemeinsame Einrichtung von 
Bund und Küstenländern

seit 2003 – Havariekommando (HK) – gemeinsame Einrichtung von 
Bund und Küstenländern

seit 1. Jan 2007 - eingebunden in das Gemeinsame Lagezentrum 
See (GLZ-See) 

seit 1. Jan 2007 - eingebunden in das Gemeinsame Lagezentrum 
See (GLZ-See) 

Zuständigkeiten / Aufbauorganisation

unter dem Dach des Projektes Maritimes Sicherheitszentrum (MSZ) 
zukünftig der operative Kern des Netzwerkes Deutsche Küstenwache

unter dem Dach des Projektes Maritimes Sicherheitszentrum (MSZ) 
zukünftig der operative Kern des Netzwerkes Deutsche Küstenwache



Schadstoffunfallbekämpfung in Deutschland

Ressortzuständigkeit auf Bundesebene: BMVBS (Ref – WS 22) Ressortzuständigkeit auf Bundesebene: BMVBS (Ref – WS 22) 

2. Die Rolle des Bundes und der 
Küstenländer

Koordinierung erfolgt im Bund – Länder Ausschuss (KOA)Koordinierung erfolgt im Bund – Länder Ausschuss (KOA)

Bekämpfungsstrategien (fachübergreifendes Strategiekonzept)Bekämpfungsstrategien (fachübergreifendes Strategiekonzept)

Systemkonzepte und BeschaffungsprogrammeSystemkonzepte und Beschaffungsprogramme

Zusammenarbeit

Technische Grundsätze für Beschaffung, Betrieb und Unterhaltung
sowie Durchführung von Schulungen, Übungen etc.

Technische Grundsätze für Beschaffung, Betrieb und Unterhaltung
sowie Durchführung von Schulungen, Übungen etc.



Schadstoffunfallbekämpfung in Deutschland

Übereinkommen über Vorsorge, Bekämpfung und Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Ölverschmutzung von 1990 (OPRC)

Übereinkommen über Vorsorge, Bekämpfung und Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Ölverschmutzung von 1990 (OPRC)

3. Internationale Zusammenarbeit

Erweiterung auf andere Schadstoffe als Öl durch „HNS-Protokoll“Erweiterung auf andere Schadstoffe als Öl durch „HNS-Protokoll“

Verpflichtung jedes Küstenstaates zum Aufbau einer eigenen 
Notfallvorsorge (Kräfte, Mittel, Meldeorganisation)

Verpflichtung jedes Küstenstaates zum Aufbau einer eigenen 
Notfallvorsorge (Kräfte, Mittel, Meldeorganisation)

Grundlage

Abgestimmte Zusammenarbeit auf regionaler und nachbarschaftlicher 
Ebene

Abgestimmte Zusammenarbeit auf regionaler und nachbarschaftlicher 
Ebene

Grundprinzip 



European Cooperation in Anti -Pollution-Services

World-wide

International Maritime 
Organisation (IMO)

Europe

European Community
(EC)

Regional

Coastal states w ith
the EC 

Bilateral

Germ any with direct
neighbours

International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships
(MARPOL), 1973/1978

International Convention on Oil Pollution Preparedness, Response and 
Cooperation (OPRC), 1990

DG ENV:
Community civ il protection mechanism
(Cooperation in the field of accidental or
deliberate marine pollution after 2007) 

Bonn Agreement

North Sea

Helsinki Convention

Baltic Sea
Barcelona Convention

Mediterranean Sea

Lisbon Agreement

North-East Atlantic 

NETHGER Plan 

The Netherlands / Germany

DENGER Plan 

Denmark / Germany

SWEDENGER Plan

Sweden / Denmark / 
Germany

Operativ  Agreement
Germany /
Poland

DENGERNETH Plan

Denmark / Germany / 
The Netherlands

DG TREN:

European Maritime Safety
Agency (EMSA)

Schadstoffunfallbekämpfung in Deutschland

3. Internationale Zusammenarbeit3. Internationale Zusammenarbeit



Schadstoffunfallbekämpfung in Deutschland

Zusammenführung der im Bereich der EU-KOM gegenwärtig 
aufgeteilten Belange der see- und küstenseitigen 
Schadstoffunfallbekämpfung wieder unter einem Dach

Zusammenführung der im Bereich der EU-KOM gegenwärtig 
aufgeteilten Belange der see- und küstenseitigen 
Schadstoffunfallbekämpfung wieder unter einem Dach

4. Ausblick

Erhaltung des hohen techn. Niveaus der dt. Bekämpfungskapazitäten 
Anpassung an die techn. Entwicklung und die Erfahrungswerte aus 
Echteinsätzen 

Erhaltung des hohen techn. Niveaus der dt. Bekämpfungskapazitäten 
Anpassung an die techn. Entwicklung und die Erfahrungswerte aus 
Echteinsätzen 

Ziele



Kontakt
Frank Deutscher

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Referat WS 01: Übergreifende Aufgaben, Konzepte und Planung
Invalidenstraße 44
D-10115 Berlin
Tel.: 030/18300-4554
Fax: 030/18300-4594
E-Mail: Frank.Deutscher@bmvbs.bund.de

oder über

Referat WS 22: Gefahrenabwehr Schifffahrt, Lotswesen, 
Seeunfalluntersuchung 
Robert-Schuman-Platz 1
53175 Bonn
E-Mail: Ref-WS22@bmvbs.bund.de


